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Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugs

weiſe verboten

Pioniertaten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Großes Hauptquartier 23 Oktober

Obwohl unſere Pioniere in dieſem Feldzuge fortwährend
in der vorderſten Front ſtehen ſo gilt doch für ſie dasſelbe
wie für die Eiſenbahntruppen daß man ſich in der Heimat
keinen vollſtändigen Begriff von ihren großartigen Leiſtungen
macht

Unſere Feinde hatten gehofft nachdem ihr Plan uns un
vorbereitet zu treffen an der Schnelligkeit und dem glänzen
den Gelingen unſerer Mobilmachung geſcheitert war uns
mindeſtens an der Maaslinie zum Stehen zu bringen und
hier ſo lange aufzuhalten bis das in allen Weltteilen gegen
uns aufgebotene Menſchenmaterial beiſammen war Statt
e haben wir die Maaslinie mit ihren beiden ſehr ſtarken

Feſtungen Lüttich und Namur faſt durch Handſtreich ge
nommen und haben Belgien in unaufhaltſamem Siegeslaufe
überrannt und ſo eine breite und nur teilweiſe gedeckte An
griffsfront gegen Frankreich eröffnet

Den ſchwierigen Weg in dieſem ſo raſch und erfolgreich
erledigten erſten Abſchnitt des Feldzuges haben uns unſere
Pioniere gebahnt Das ganze Maastal zeugt von ihren Taten
Der Feind hatte alle Brücken geſprengt alle Straßen durch
Verhaue Gräben verborgene Minen ungangbar gemacht
Aber uns irgendwo entſcheidend aufzuhalten das iſt ihm nicht
gelungen denn überall waren zur rechten Zeit unſere Pio
niere an der Spitze Eines der ſchönſten und wertvollſten
Denkmäler welche ſie ſich für die Kriegszeit gebaut haben iſt
die mitten im franzöſiſchen und belgiſchen Artilleriefeuer ge
ſchlagene Kriegsbrücke bei Dinant die in anderthalb Tagen
ſo feſt die beiden Ufer des breiten Stromes verband daß große
Teile einer deutſchen Armee hier auf die linke Seite der
Maas vordringen konnten Wir beſitzen von franzöſiſcher
Seite ſehr anſchauliche Berichte welche Augenzeugen über dieſe
ſelbſt den Feind zu Bewunderung zwingende Heldentat er
ſtattet haben Als die Franzoſen den Brückenbau trotz ihres
wütenden Feuers immer näher an ihr Ufer heranrücken
ſahen gelang es ihnen in der Deckung eines benachbarten
Waldes ſchwere Geſchütze herbeizuführen mit denen ſie die
Brücke und ihre Erbauer mit Erfolg beſchoſſen Aber ſehr
bald beantwortete gleich ſtarke deutſche Artillerie das Feuer
und mitten im Duell der ſchweren Kaliber welches die Fran
zoſen und Belgier v raſch zum Abzuge nötigte bauten
unſere Pioniere ihre Brücke weiter ſo daß alsbald die Ver
folgung des geſchlagenen Feindes beginnen konnte

Dieſe Kriegsbrücke bei Dinant iſt auf Böcken errichtet
die aus den friſch in den benachbarten Wäldern geſchlagenen
Stämmen zuſammengefügt ſind Sie erinnert in ihrer ur
tümlichen Zweckmäßigkeit unwillkürlich an das Bild das wir
uns auf der Schule von der Rheinbrücke Caeſars zu machen
gewohnt ſind

Aber unſere Pioniere wiſſen ſich mit einer immer regen
nimmer verlegenen Erfindungskraft auch mit ganz anderen
Materialien zu net Was gerade zur Hand und brauch
bar iſt das muß ihnen dienen So hat man z B bei Givet
bei Lüttich dort an Stelle des ſchönen von den Belgiern ge
Le Pont des Arches und noch an vielen anderen
Stellen ſehr ſchnell äußerſt tragfähige Brücken dadurch er
richtet daß man die großen Laſtſchiffe auf der Maas zu
ſammenſtellte teils requirierte ſoweit es ſich um feindlichen
teils piger ſoweit es ſich um neutralen Beſitz handelte
und dieſe Rieſenpontons dann mit einem ſtarken Balkenſteg
üüberlegte Damit war dann eine Verbindung über Flüſſe
und Ströme geſchaffen die auch für die ſchwerſten Transporte
ſofort gangbar war Eine Schwierigkeit entſtand freilich
wenn der Fluß durch Hochwaſſer oder ſtarken Abfluß ſeinen
Waſſerſpiegel hob oder ſenkte Da mußte dann ſein Lauf ab
gedämmt oder geſtaut werden eine Arbeit welche ebenfalls
muſtergültig und ſehr raſch ausge r worden iſt

Neben dieſen ihren herkömmlichen Hauptaufgaben haben
die Pioniere aber auch in dieſem Feldzuge eine ungemeinwichtige Rolle im Feſtungskrieg oſpleſt Beim Sturm
auf das Fort Flsron bei Lüttich die erſte feſte Stellung des
Feindes die wir genommen haben ſind die Pioniere durch
den Gürtel der ſtarken Drahthinderniſſe unter dem das aus
gezeichnet ar Schußfeld der Glacis völlig eindeckenden
Feuer der feindlichen Gewehre und Maſchinengewehre vor
wärts geſchlichen haben die Drahthinderniſſe entfernt und
ſo den nachfolgenden Truppen den erſten Weg geöffnet
Ganz ähnlich war ihr Vorgehen gegen das von einer fran

zöſiſchen Elitetruppe beſetzte Fort Camp des Romains bei Ver
dun deſſen Verluſt die Franzoſen bekanntlich für unmöglich
gehalten haben und deſſen Wegnahme ſie tief entmutigt hat
Hier haben die Pioniere ſich ebenfalls im ſehr gut gezielten
feindlichen Feuer unter ſchweren Verluſten aber e
m den Weg durch die Drahthinderniſſe geſchnitten ſind in
ie Gräben des Forts gedrungen und haben hier den immer

noch ausharrenden Verteidigern mit Handbomben und den
eine erſtickende Wirkung ausübenden Behelfsgranaten welche
ſie an Holzſtangen in die Kaſematten hineinſteckten buchſtäb
lich den Reſt gegeben

Auch als Longwy geſtürmt werden ſollte waren die Pio
niere ſchon bis an die Wälle der Feſtung vorgedrungen und
hatten in ſchwerer Gefahr durch Flatterminen die Draht
hinderniſſe des Vorglacis zu öffnen begonnen Da erfolgte
e im letzten Augenbl ick die Uebergabe der ſchon durch
die furchtbare Beſchießung in hoffnungsloſe Lage geratenen
Beſatzung

Sehr bedeutſam iſt der Anteil der Pioniere an der Ein
nahme von Antwerpen geweſen Bekanntlich hing das
Schickſal der ſtärkſten Feſtung der Welt daran ob der
Netheabſchnitt von den vereinigten Belgiern und Engländern
gehalten oder ob er von erzwungen wurde Entſprechend
ſeiner großen Wichtigkeit iſt dieſer Abſchnitt von den Zelgiern
durch ſehr zweckmäßig verteilte moderne Forts und gute durch

das weit überſchwemmte Wieſengelände ſchwer angreifbare
Erdbefeſtigungen geſchützt worden Wir müſſen heute
über die Nethe Das war am entſcheidenden Tage
das Kampfgeſchrei unſerer Truppen Wir müſſen koſte
es was es wolle Und dieſe Waffentat hat unſerenreren Pionieren ſchwere Verluſte gekoſtet Zweimal iſt
bei Lierre wo der erſte Uebergang erzwungen wurde die
Vorhut der Pioniere die den angeſtauten Fluß unmittelbarunter dem Feuer der hinter ihr liegenden deine und
der benachbarten Forts zu uberbrücen vorſuchte blutig auf l

gerieben worden Aber ſie gaben nicht nach Und endlich
war auf zuſammengebundenen leeren Weintonnen der ſchmale
Steg fertig über den unſere Truppen ſtücmend aufs andere
Ufer drangen Und da war Antwerpens Schickſal durch dieſen
ſchmalen unſcheinbaren Tonnenſteg beſiegelt

An dem zweiten Netheübergang den wir erzwangen
bei Waelhem iſt trotz der Eile unſeres Vordringens doch eine
recht ſolide Balkenbrücke geſchlagen worden Aber auch hier
lagen während Fort Waelhem unter unſeren dicken Brum
mern in Schutt und Trümmer ſank ſchon in Sehweite des
Forts die Tonneneinheiten bereit um die Nethe im ent
ſcheidenden Augenblick zu überſpannen Nur für den Notfall
J die angeſchirrten Brückentrains der Pioniere hinten
n Mecheln zum ſofortigen Vorrücken in der Reſerve Aber

weder ſie noch das Tonnenbehelfsmaterial brauchte benutzt
zu werden da inzwiſchen das Fort Waelhem erledigt war
und das Rückzugsfeuer der fliehenden Belgier und Engländer
uns nicht mehr am Bau der Balkenbrücke hindern konnte
über welche dann unſere ſchweren Geſchütze gegen Antwerpens
inneren Befeſtigungsgürtel vorgingen

Wie es von einer Truppe die in ihrer Geſamtheit von
ſolchem Geiſte beſeelt iſt nicht anders zu erwarten iſt haben
ſich die Pioniere bei allen Gelegenheiten welche dieſer an
alle Teilnehmer ſo gewaltige Anforderungen ſtellende Krieg
ihnen bot durch tapfere Einzeltaten ausgezeichnet Am be
kannteſten iſt das kühne Wagnis des Leutnants
Nobiling geworden der mit einigen Leuten bei Nacht
die feindliche Poſtenkette durchſchlich die Maas überſchwamm
und die wichtige Eiſenbahnlinie im Rücken des Feindes auf
welcher dieſer ſeine Munitionszufuhr erhielt mitten in dem
ſtark beſetzten Gebiete zwiſchen Toul und Verdun ſprengte
Die meiſten Teilnehmer ſind von dieſer kecken und ſehr er
folgreichen AUnternehmung glücklich über die reißend ange
ſchwollenen Fluten der Maas zurückgekehrt und tragen mit
Stolz das wohlverdiente Eiſerne Kreuz

Das war ein Geniejſtreich ein wirklicher Genieſtreich
einer von ungezählten Die Franzoſen nennen zwar ihre Pio
niere noch immer Genietruppen aber von ihrem Eenie iſt
bisher trotz der unſterblichen napoleoniſchen Traditionen
wenig zu merken geweſen Jhre Hauptleiſtungen haben im
Zerſtören von Brücken beſtanden und ſelbſt dieſes Geſchäft
haben ſie meiſt ziemlich talentlos betrieben ſo daß die Zer
törung in keinem Verhältnis zu dem Aufwande ſtand oder

ganz zwecklos war

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung
Halle 28 Oktober

Die ſtädtiſche Straßenreinigung

erſtattet jetzt für das Jahr 1913/14 ihren Rechenſchaftsbericht
Das Weichbild der Stadt umfaßt ein Gebiet von 4048,72

Hektar mit rund 190 000 Einwohnern Die Reinigungs
fläche hat ſich im Laufe des Jahres durch den Ausbau neuer
Straßen um rund 14 526 Quadratmeter vergrößert Sie
betrug am Schluſſe des Jahres 2 235 020 Quadratmeter

Die Geſamtausgaben für Straßenreinigung uſw haben
im Berichtsjahre abzüglich 60 350,50 Mark Einnahmen
263 309,42 Mark betragen Davon entfallen ſoweit die
Einzelheiten rechneriſch auseinander gehalten werden können

auf die eigentliche Straßenreinigung157 596,42 Mark das iſt auf den Kopf der Bevölke
rung 0,8295 Mark 1912 0,8470 Mk für ein Quadrat
meter Straßenpflaſter einſchl Bürgerſteige 0,07051 Mk 1912

0,07251 Mk das Straßenſprengen 26500 Mk
die Schneebeſeitigung 9253 Mk das Reinigen der
Schlammfänge 11 500 Mk die Müll Aſche und Abort
grubenentleerung 10 202 Mark das Desinfizieren der
Droſchkenhalteſtellen 1910 Mk die Geſpannleiſtung für
Polizeiwagen 5075 Mk die Geſpannleiſtung für zwei Des
infektionswagen 3746 Mk die öffentlichen Bedürfnisanſtalten
19 410 Mk die Desinfektion der Aborte in ſtädtiſchen Grund
ſtücken 400 Mk das Reinigen der Springbrunnen 180 Mk
das Reinigen der Jahr und Wochenmarktplätze 4500 Mk
die Fuhrleiſtungen für die ſtädtiſche Straßenbahn 400 Mk
die Fuhrleiſtungen für die Stadtbahn Halle 850 Mk die
Unterhaltung der Aſche und Schuttabladeplätze 2037 Mk
die einmaligen Ausgaben 6492 Mk Sonſtiges 3258 Mk

Es waren beſchäftigt 1 Jnſpektor 1 Aſſiſtent 1 Bureau
gehilfe 2 Aufſeher 6 Hilfsaufſeher 1 Futtermeiſter 5 Hand
werker 6 Vorarbeiter 29 Kutſcher 112 Arbeiter 20 Wärte
rinnen Löhne wurden gezahlt für Hilfsaufſeher 4,50
Mark für den Tag Kutſcher und Vorarbeiter 3,704 Mk
für den Tag Arbeiter 3,40 3,60 Mk für den Tag Arbeits
burſchen 3,20 Mk für den Tag Wärterinnen der öffent
lichen Bedürfnisanſtalten 1,50 Mk für den Tag

Der Pferdebeſtand am Jahresſchluſſe betrug 35 Die
tierärztliche Behandlung einſchließlich Beſchaffung von Medi
kamenten Bandagen Apparaten uſw hat zuſammen 691 Mk
Koſten verurſacht das iſt für ein Pferd und Jahr im Durch
ſchnitt 19,74 Mk Das Tagesfutter für ein Pferd beträgt
9 Kg Hafer 6,5 Kg Heu 3 Kg Häckſel 1 Kg Melaſſe Kleie
und Streu wird nach Bedarf gegeben

Am 31 März waren vorhanden 1 Automobilkehrmaſchine
9 Kehrmaſchinen für Pferdebeſpannung 16 h
1 Rollwagen 2 Leiterwagen 21 Sprengwagen 1 Perſonen
wagen 6 Waſſerfäſſer 3 Handſprengwagen 15 Schneekarren
29 Sandkäſten 10 Gummiſchieber 23 Gießkannen 36 Stand
rohre 25 Schläuche à 3 Meter lang 3 Schläuche à 15 Meter
lang 25 Hydrantenſchlüſſel 251 Schaufeln 100 kleine
Piaſſavabeſen 300 große Piaſſavabeſen 18 eiſerne Kehricht
karren 14 hölzerne Kehrichtkarren 5 Fahrräder 2 hölzerne
Keilſchneepflüge 4 eiſerne fahrbare Schneepflüg 50
Kehrichtaufnehmer 32 Kehrichtkäſten 1 Häckſelſdneide
maſchine 1 elektriſcher Motor 60 Stoßeiſen 210 Schnee
ſchieber 39 Radehacken 9 Böſchungshacken 2 Dezimalw gen
1 Hobelbank 1 Schrotmühle 1 Wagenwinde 10 Schlamm
kratzen F Slammkorren ferner Maſchinen Hand werkszeuge
fün Schmidt und Tiſchler und verſchiedene ander Gerät
ſcheften Der Geſamtwert der Jnventarien einſchließlich
Pferde ſtellt ſich auf etwa 95 000 Mark

Die Geſamrreinigungsfläche betrug am
1 April 1913 Fahrbahnen 1 050 176 Quadratmeter Bürger
ſteige 922 897 Quadratmeter Außenſtraßen 247 421 Quadrat
meter zuſammen 2 220 494 Quadratmeter Zugang im Laufe
des J res Fahrbahnen 7376 Quadratmeter Bürgerſteige
7150 Quadratmeter Geſamtfläche am 31 r au

2 235 020 Quadratmeter Jn der Zeit September November
1913 wurde eine Automobilkehrmaſchine wiederholt probe
weiſe in Betrieb genommen am 23 Dezember 1913 iſt der
Kauf der Be abgeſchloſſen worden Sie wurde im
Südbezirk welcher die ſtärkſten und häufigſten Straßen
ſelſpenaey aufweiſt an Stelle von Pferdemaſchinen einge
tellt Die von zwei Pferdemaſchinen in 10 Stunde
geleiſtete Arbeit konnte mit der Automobilkehrmaſchine in

8 Stunden gut erledigt werden Der kleinſte Tagesbezirk
umfaßt 123 000 Quadratmeter der größte 160 000 Quadrat
meter Straßenpflaſter Die beſte Tages leiſtung
der Automaſchineſind rund 179000 Quadrat
meterin 324 Stunden die ſtündliche Leiſtung je nach
den Witterungs und Pflaſterverhältniſſen 19 000 bis 22 000
Quadratmeter Der Benzinverbrauch 1,9 bis 2 Kg für eine
Arbeitsſtunde Mit Kehrmaſchinen ſind gereinigt worden
ſechsmal wöchentlich 75 780 Quadratmeter 454 680
Quadratmeter in einer Woche viermal wöchentlich 63 320
Quadratmeter 252 280 Quadratmeter dreimal wöchentlich
43 439 Quadratmeter 130 317 Quadratmeter in einer
Woche zweimal wöchentlich 875 023 Quadratmeter
1 750 046 Quadratmeter in einer Woche zuſammen 1 057 562
Quadratmeter 2 55 223 Quadratmeter in einer Woche
das ſind im Durchſchnitt täglich 431 387 Quadratmeter Es
waren 6 bezw 4 Pferdetesrmaſchinen ſtändig und 1 Auto
mobilkehrmaſchine ſeit 22 Dezember 1913 in Tätigkeit Die
Arbeitsleiſtung beträgt dangs für die Stunde bei einer
Maſchine mit Pferdebeſpannung etwa 7150 und bei der
Automobilkehrmaſchine im Darchſchnitt 20 500 Quadrat
meter Gebraucht ſind 182 Sas Sehrmaſchinenwalzen 4900
Stück große Piaſſavabeſen 300 keine Piaſſavabeſen 250
Piaſſavahandbeſen 30 Kokosbeſen

Die Mengedeszuſammengefegten und ab
gefahrenen Kehricht beträgt 7454 Fuhren etwa
14 940 Kubikmeter Der Kehricht wird an Landwirte Gärt
ner und ſonſtige Private verkauft

Für die allgemeine Straßenbeſprengung ſind
21 Sprengwagen vorhanden Für ſechs einſpännige Wagen
im Südbezirk und einen zweiſpännigen im Stadtteil Cröll
witz wird die Beſpannung durch einen Unternehmer geſtellt
Jm übrigen werden die Wagen mit eigenen Pferden be
ſpannt Die Sprengfläche hat im Laufe des Jahres um 7376
Quadratmeter zugenommen Geſprengt wurde im Sommer
1913 an 104 Tagen wobei 52 304 Kubikmeter Waſſer ver
braucht wurden Zum Beſprengen der Straßen vor der
Reinigung ſind weitere 8290 Kubikmeter und zum Waſchen
der Straßen und Bürgerſteige ſowie zum Spülen der Kanäle
4025 Kubikmeter Waſſer verbraucht worden Die der ſtädti
ſchen Waſſerleitung entnommene Waſſermenge betrug zu
ſammen 64 619 Kubikmeter

Jm Laufe des Jahres ſind wiederholt Verſuche mit dem
Staubbindemittel Standutin gemacht worden
Das Ergebnis war nicht befriedigend Die
Koſten ſind gegenüber denjenigen für Beſprengung mit
reinem Waſſer viel zu hoch Die Wirkung des Mittels war
gering Jm nächſten Sommer ſollen jedoch weitere Verſuche
mit anderen Staubbindemitteln gemacht werden

Jm Winter 1913/14 haben größere Schneefälle
ſtattgefunden Es wurden Hilfsarbeiter und Lohnfuhrwerke
angenommen Die hierfür gezahlten Arbeits und Fuhr
löhne und ſonſtigen Ausgaben betrugen 9253,44 Mk Es
ſind abgefahren worden durch Lohnfuhrwerke 3573 Fuhren
Schnee 10 917 Kubikmeter durch eigene Fuhrwerke 1944
Fuhren Schnee 5832 Kubikmeter mittels Handkarren 500
Kubikmeter zuſammen 5517 Fuhren Schnee 17 051 Kubik
meter

Jm ganzen ſind 28 öffentliche Bedürfnis
anſtalten vorhanden Davon find 18 Vollanſtalten mit
Abort für Männer und Frauen eingerichtet Die jährlichen
Unterhaltungskoſten einſchließlich der Löhne der Wärterinnen
betragen 19 410 Mark Die Einnahme aus den gegen Ent
geld zu benutzenden Aborten betrug 7276 Mark mithin be
trägt der jährliche Zuſchuß 12 134 Mark

Die dauernden Ausgaben betragen 317 167,86 Mk die
einmaligen Ausgaben 6492 ,06 Mk Die Einnahmen betragen
60 350,50 Mk Mithin Zuſchuß 263 309,42 Mk Erſpart ſind
gegen den Voranſchlag 8290,58 Mk

Eiſernes Kreuz
im Schleſ Jnf Regt Nr 62 Sohn des Vorſtehers Th Gallitz der
im Schleſ Jnf Regt Nr 62 Sohn des Vorſtehers Fr Gallitz der
Singer Co Akt Geſ hier Geiſtſtr 47

Dem Chirurgen Dr med Schäd rich wurde das Eiſerne
Kreuz verliehen

Dr phil Otto Unverdorben Vizefeldwebel d L im
Landwehr Jnf Regt Nr 8 Neffe des im vorigen Jahre ver
ſtorbenen Jnhabers der Firma Carl Herold Edmund Herold
Wettinerſtr 28 wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Dem Königl Notar in Halle Werner Schneider Ober
leutnant d R und Kompagnieführer im 2 Garderegiment zu Fuß
iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden

Die Klagen über die Feldpoſt
Die hieſige Kaiſerliche Ober Poſtdirektion teilt uns mit
Jn Nr 502 der SaaleZeitung Abendausgabe vom 26 Okt

1614 befindet ſich eine Zuſchrift mit der Ueberſchrift Die Klagen
über die Feldpoſt unterzeichnet Karl Pritſchow in der der
Verſuch gemacht wird gegenüber der diesſeitigen Feſtſtellung daß
das Kommando des Kgl Füſ Regts Nr 36 ſich als mit der Zu
e der Poſt ganz beſonders zufrieden erklärt habe einen

nterſchied in der ſorgſamen Behandlung zwiſchen Sendungen für
das Kommando und Einzelſendungen der Eltern Geſchwiſter uſw
zu ziehen Eine ſolche Unterſcheidung iſt zurückzuweiſen Jn dem
Falle der zu dem Schriftwechſel Anlaß gab handelte es ſich nicht
um Sendungen für das Kommando vielmehr um ſolche für einen
Regimentsangehörigen Tatſächlich haben alle Fälle die bisher
diesſeits unterſucht worden ſind die Ankunft der vermißten Sen
dungen ergeben Allgemein ſei nochmals betont daß in der
Beförderung der Feldpoſtſendungen an Offi
ziere und an Mannſchaften kein rin e gemacht wird Daß leider auch Verluſte eintreten können liegt
an der Unſicherheit in Feindesland Es ſei nur daran erinnert
daß allein im Weſten ein ganzer Transport Seldpoſtſendungen
verbrongt zwei andere in Feindeshärde geſalley ſind Wie die
in der Artikel zur Sp ahe gebrachten Einzelfölle liegen wird durch
die d chen eingeleitete Unterſuchung ſeſtzuſtellen verſucht
werden

Auf der Rampe an der neuen Unterführung am Roſengarten
ank geſtern gormittag ein Laſtfuhrwerk ſo tief ein daß die Pferde

gen nicht mehr von der Stelle bekamen Die elektr Fern
bahn brachte den Wagen wieder auf feſtes Pflaſter wodurch aber
immerhin ein Aufenthalt von ca 15 Minuten h wurde
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Fue das Rote 10,35 Mk Liſte 173 Bernhard Haeni 30 Mkiſte i84 e ebers 7,70 Mt zuſ 50,00 Mk Bisher
s68,16 Mk zuſammen 23 918,21 Mark

den Nationalen Frauendienſt Skat im Stadtſchützenhaus
1 bisher 5066,51 Mk zuſammen 5070,51 Mark

Liſte 173 Bernhard Haeni Frl Marg Löwe 2 Mk Bernh
Haeni 10 Mk Selma Becker 5 Mk Ung 0,10 Mk dätre
perſonal von Bernh Haeni 5 Mk Frau Haeni 7,90 Mk zuſ
30 k Liſte 154 Rud Danneberg Olga Beck 0,20 Mk Rud
Tanneberg 5 Mk Fr Francke 0,50 Mk M Heidenreich 2 Mt
uſammen 7,70 Mark Filiale Jchſtedt Huldreich Preußer 0,56

Mark Franz Heume 0,20 Mk Otte Luchmann 0,50 Mk Friedri
Koch 0,75 Mk Auguſte Eichentoof 0,20 Mk Friedrich Elke 0

Mark 97 h u r S de ne iſtMinna Hippe 0,2 Fr empe n930 Mt Friedrich Furcht 020 Mt Emil Fleiſchhauer 0,50 Mk
F Bartz 0,50 Mk Robert Hartnauer II 0,50 Mk Franz Elkedo L Sein ehe 050 Mk Friedrich Gothe 0,30 Mk Alois
Wollnik 0,50 Mk AuWe Zagazkowski 1 Mk Robert Hart

jering 0,25 Mk Wilhelm Koch 0,30 Mk
Bernhard Gebahrd 0,25 Mk Paul Tettenborn 0,50 Mk OttoReundorf 0,20 Mk Hermann Hartwig II 10 Mk Ferdinand
Tetzel 0,10 Mt Hermann Exner 0,10 Mk Lina Bierwiſch 0,20 Mk
Alwine Exner 0,20 Mk zuſammen 10,35 Mark

Spende Dem in herrlicher Lage in Münden in Hannover
gelegenen Erholungsheim Deutſcher Lokomotivführer h
band wurden von der Ortsgruppe Halliſcher Lokomotivführer und
Anwärter 1337 Mark überwieſen Das Heim wurde dem Roten
Kreuz füc Verwundete mit voller Verpflegung zur Verfügung ge
ſtellt es iſt auch ſchon belegt Außerdem wurden und werden die
Sammlungen für lokale Zwecke weiter berückſichtigt

Ein milder Oktoberſchluß Wie es in Jahren mit vorwiegend
kühlem Herbſt häufig vorkommt ſind auch diesmal gegen Schluß
des Oktobermonats ſeit langer Zeit die Temperaturen wieder ein
mal über die normalen Werte geſtiegen Die Urſache dieſer Er
ſcheinung liegt in einer allgemeinen Drehung der Winde aus der
lange Zeit vorherrſchend geweſenen Nordrichtung in die Süd
richtung Seit dem Ende der vorigen Woche hat ſich nämlich das
über Nordweſtrußland verlagert geweſene Maximum mehr und
mehr nach dem Südoſten des Erdteils verſchoben während gleich
zeitig von der Nordſee und vom Kanal aus eine Depreſſion in
den Kontinent eingedrungen iſt Auch ſüdlich von dieſem Minimum
im Alpengebiet war der Luftdruck hoch ſo daß bei der Annäherung
der Depreſſion die Winde ſich allmählich von Südoſten nach Süd
weſten drehten Freilich ſetzten nach kurzer Zeit der Trockenheit
auch in den meiſten Landesteilen wieder Niederſchläge ein die im
Bereich der Oſtſeeküſte am ergiebigſten waren Danzig hatte von
Montag bis Dienstag 29 Millimeter Regenhöhe Das Minimum
war Dienstag nach Oſtdeutſchland gelangt von Weſten her nahm
der Luftdruck langſam zu neue Druckabnahme und Wiedereintritt
von Regenfällen iſt aber in Süd und Mitteldeutſchland ebenſo
wie im ganzen Weſten alsbald zu erwarten Dabei dürften die
Temperaturen größtenteils auf der gegenwärtigen Höhe bleiben

Das Einernten der Zuckerrüben ſchreitet bei dem Regenwetter
recht langſam vorwärts auch die Pferde haben auf dem naſſen
Boden ſchwere Laſten zu ziehen Es ſind noch viel Rüben draußen

Briefe für Kriegsgefangene Welchen Umfang der von der
ſchweizeriſchen Overpoſtdirektion portofrei beſorgte h von
Briefen und Geldſendungen an Kriegsegefangene in Deutſchland

er Frankreich Belgien und England angenommen hat
zeigt die Statiſtik vom 24 Oktober An dieſem Tage allein wurden
66 983 uneingeſchriebene und 155 eingeſchriebene Briefpoſtſendungen
und 1138 Poſtanweiſungen vermittelt

Das Oktoberheft der Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins ſteht unter dem Zeichen des Krieges Der Vor
ſitzende Geheimrat Sarra zin erläßt einen Kriegsaufruf an
unſere Zweigvereine und alle 35 000 Sorachvereinsmitglieder
Dann kommt Halle zu Worte mit dem Abdruck zweier in der
Saale Zeitung veröffentlichter offener Briefe von Herrn Geheim

rat Vaihinger und Prof Bremer über die Berechtigung
und Nichtberechtigung franzöſiſcher und engliſcher Fremdwörter
Aus dem weiteren Jnhalt ſei ein kräftiges Liedlein gegen das
franzöſiſche adien hervorgehoben und ein Aufſatz über Bismarck
und die Fremdwörter Die Mitteilungen aus den Zweigvereinen
bringen auch einen Bericht über die Kriegstätigkeit unſeres halli
hen Zweigvereins Der für die hieſigen Mitglieder beſtimmte
Umſchlag berichtet über die letzte Sitzung des W r rund weiſt auf die von demſelben eingerichtete Spr a tie
vin die ſich jedermann koſtenfrei zur Verfügung ſtellt Anfragen
zu richten an Herrn Dr Reinhold Hedwigſtr Die Werbe
ſchriften Aufruf Verdeutſchungshefte und Karten uſw ſind
koſtenlos von der Niemeyerſchen Buchhandlung zu beziehen

Vivarium E hat Zuſammenkunft heute Mittwoch abend
9 Uhr im Reſtaurant Mars la Tour

Dachſtuhlbrand Jn einem Grundſtücke der Hordorfer Straße
brach ein Dachſtuhlbrand aus den die herbeigerufene Feuerwehr
nach etwa einſtündiger Tätigkeit löſchte Die Entſtehungsurſache
iſt mit Beſtimmtheit noch nicht feſtgeſtellt

Wer iſt Eigentümer Bei einer des Diebſtahls verdächtigen
Perſon wurden unter anderen auch Wiſchtücher mit der kaufmänni
ſchen Auszeichnung C O G und Handtücher mit R P o vor
gefunden die zweifellos geſtohlen ſind Geſchäfte die derartige
Auszeichnungen führen werden erſucht ſich bei der Kriminalab
teilung Dreyhauptſtr 6 Zimmer 36 oder 20 zu melden
Geſtohlene Brötchenbeutel Bei zwei Mädchen die geſtändig

ſind aus Hrundſtücken der Blumenthalſtraße Brandenburger und
Kronprinzenſtraße Brötchen entwendet zu haben ſind zwei
Vrötchenbeutel gefugoen deren Eigentümer bis jetzt nicht ermittelt
werden konnten Ein Brötchenbeutel iſt aus buntem Kattun mit
weißen Streifen und ziemlich groß Das andere iſt aus weißem
Futterſtoff gefertigt und ſehr ſchmal Die Eigentümer wollen ſich
auf Zimmer 20 Krimigalabteilung Dreyhauptſtr Nr 6 melden

Theater Konsgerte und Vorträgae
Stadttheater Die heutige Wiederholung des Zigeunerbaron

beginnt um 8 Uhr Die erſte Wiederholung von Goethes Eg
mont deſſen Aufführung am Sonnabend einmütigen Beifall
fand beginnt morgen abend 726 Uhr Es konnten einige techniſche
Aenderungen getroffen werden ſo daß die Aufführung eher als
am Sonnabend beendet ſein wird Zu dieſer Vorſtellung haben
Schülerkarten die zu jeder Zeit an der Theaterkaſſe zu haben
ſind Gültigkeit Am Freitag kommt als erſte Mozart Oper die
heitere und witzige Entführung aus dem Serail zur
Erſtaufführung Die muſikaliſche Leitung liegt in den Händen
von Kavellmeiſter Hermann Hans Wetzler während Oberregiſſeur
Theo Raven die Spielleitung hat Am Sonnabend abend 7 Uhr
gelangt Schillers geniales Jugendwerk Die Räuber zur Dar
ſtellung Als nächſte Volksvorſtellung wird Paul Heyſes warm
bersiges Werk Colberg am Sonntag nachmittag 3 Uhr aufgeführt
werden Karten zu dieſer Vorſtellung werden an jedermann und
zu jeder Zeit an der Theaterkaſſe verkauft Abends gelangt dann
die erfolgreiche Operette Wie einſt im Mai zur Aufführung

Thalia Theater Die Leitung des Stadttheaters hat ſich ent
ſchloſſen fik denjenigen Teil des Publikums dem die billigen
Sonntags Nachmittags Vorſtellungen am Stadttheater zeitlich un
günſtig gelegen ſind abends billige Vorſtellungen im Thalia
T zu veranſtalten Es ſollen vornehmlich heitere Werke

Opern und Schauſoiele zur Aufführung gelangen die auch des
Intereſſes des breiteren Publikums ſicher ſein dürften und zur
Erheiterung und Erholung dienen ſollen Als erſtes Werk gelangt
Flotows melodiöſe Martha zur Aufführung in genau

nauer I 0,50 Mk Karl

Kreuz SonnadendSkattiſch Obſtweinſchänke derſelben Beſetzung wie

Die au

ſle en er h tworden iſt Es lind nur 4 Preiſe eſetzt und zwar g1,05 Mk s und 0 äntrk An a an ſich ein
ließlich der ſtädt Billettſteuer Villetts ſind bereits jetzt an der

ages und ndkaſſe des Stadttheaters jederzeit erhältlich
Walhallatheater Gaſtſpiel Direktor Joſef Meths Bauern

theater Heute Mittw abend 8 Uhr us der Artſchlagen Volksſchauſpiel mit Geſang und Tanz in 5 Auf
zügen von Hans Neuert und Hans Schmidt Donnerstag Sündige
Liab

Apollotheater Das große Abſchiedsorogramm der Leipziger
Seidel Sänger wird allabendlich mit Beifall aufgenommen ſpeziell
Das Lied von Hindenburg ruft ſtürmiſche Begeiſterung hervor

Es ſei n W aufmerkſam gemächt daß das Gaſtſpiel
der SeidelSänger unwiderruflich am Sonnabend den 31 Oktober
zu Ende geht Ein Beſuch der volkstümlich vaterländiſchen Dar
bietungen iſt zu empfehlen

Von der Belagerung Antwerpens wenigſtens im Bilde etwas
Genaueres zu ſehen wird ſicher jedermann intereſſieren Das
Paſſagetheater gewährt dazu bis Freitag günſtige Ge
legenheit durch einen feſſelnden Film zu dem die lebensfrohen
Aufnahmen Von der öſterreichiſchen Adria in wirkungsvollem
Gegenſatz ſtehen Frl Leutnant aber entfeſſelt durch ihre amü
ſanten Abenteuer große Heiterkeit während im Aſtoria Licht
pielhaus Unſre Flotte beſondere Anerkennung verdient und

findet Denn die Szenen aus unſerer Kriegsflotte die unter
dieſem Titel gezeigt werden ſind mit beſtem Geſchmack verfaßt
rund wiedergegeben Die Bilder ſind vollendet Naturfreunde
eien außerdem an Bornholms erſte Bergbahn ſowie auf Die
ſächſiſche Schweiz hingewieſen Gr Kinophotos deren Wirkung
ebenſo wie die der anderen Darbietungen durch Kapellmeiſter
Pifferis vorzügliches Muſizieren noch erhöht wird

e

Rauchbare Liebesgaben

Ein Leſer ſchreibt der Voſſ Ztg Jn Jhren Aufrufen
zur Sammlung von Zigarren Tabak uſw wiederholen Sie
verſtändnisvoll die Bitte nur gute rauchbare Sorten einzu
ſenden Jch erinnere mich noch der vielen oft illuſtrierten
Ulkgedichte von 1870/71 über die verpönten Liebeszigarren
die oft die ſchlimmſten Erwartungen weit übertrafen Nach
ſtehende Bitte aus dem Feldlager November
1870 iſt auch heute noch aktuell wenn ich nicht irre iſt Jo
hannes Trojan der Dichter

Bitte aus dem Feldlager
Edles Liebeswerk o üb es
Biedermann im Vaterland
Aber wähle liebe Seele
Auch die Sorte mit Verſtand
Denn unrauchbar drum unbrauchbar
Kamen her zu unſerm Pech
Gar zu ville Manches Mille
Warf man mit Entſetzen weg
Tantchen die Du ſelber wie Du
Zugibſt nicht zum Rauchgott ſchwörſt
Nicht gleich jede kauf nein rede
Mit verſtänd gen Leuten erſt

Onkel wenn Du Zeit haſt brenn Du
Dir vorher doch eine an
Zu erfahren ob s Zigarren
Sind die einer rauchen kann
Denn Verſchwendung iſt die Sendung
Die ſich zeigt als feuerfeſt
Die mit Schaudern ohne Zaudern
Selbſt der Turko liegen läßt
Drum o Biedermann nicht wieder
Sende die Du oft ſchon ſandt ſt
Schicke nimmer ſolche Glimmer
Die Du ſelbſt nicht rauchen kannſt

Alle Hallenſer die Eltern der 36er und 75er die36er und 75 er r überhaupt alle die an den großen Er
eigniſſen der Zeit teilnehmen machen wir auf die von dem
Kriegsfreiwilligen im Feld Art Regt Nr 75
Herrn Dr H W Roediger unter gütiger Mitwirkung des
Kapellmeiſters am hieſigen Stadttheater Herrn Hans Hermann
Wethtler für Sonntag abend 9 Uhr im Saale der Loge zu den
fünf Türmen Albrechtſtraße geplante Feier aufmerkſam Herr
Kapellmeiſter Wetzler wird zur Einleitung die große Moll Fuge
von Bach ſpielen worauf Herr Dr Roediger aus ſeinen demnächſt
im Verlag Niemeyer hier erſcheinenden Kriegsgedichten vortragen
wird Der Ertrag wird die Grundlage zu einem Fonds ſchaffen
aus dem in Not geratenden Hinterbliebenen von Angehörigen der
halliſchen Regimenter geholfen werden ſoll Es wäre dem Abend
daher ein recht ſtarker Beſuch zu wünſchen zumal in unſerer
ernſten Zeit die Feier vielen eine würdige und weihevolle Er
hebuag bringen wird An Hand der Gedichte wird der Hörer
ſowohl die Tage der Kriegserklärung und ihrer gewaltigen Er
ſchütterung wie auch die grösten ſpäteren Ereigniſſe noch einmal
nacherleben

Der zweite vaterländiſche Abend brachte die nicht mit auf
dem Programm ſtehende Kaiſerin Geburtstagsfeier Der Mozart
ſaal war dicht gefüllt von einer fröhlichen Menge welche das
Heil dir im Siegerkranz als Eingangslied begeiſtert mitſang

Frl Käte Weber ſprach das ſtimmungsvolle Gedicht Unſere
Kaiſerin dann ſang Frl Salomon mit warmem Vortrag das
Gebet von Hiller Herr Paſtor Knoblauch ſprach in zündender

fortreißender Rede über unſere geliebte Landesmutter Seine
perſönlichen Erinnerungen an ſie waren von einem goldenen
Humor durchweht Frl Webers friſch fröhlicher Kaiſergeſang die
Soldatenbraut von Frl Salomon ſehr ausdrucksvoll und ſchön

ebenſo wie die andern beiden Lieder Hoffnung und Wanderers
Nachtlied geſungen folgten und das wunderſchöne Gebet der
deutſchen Frau von Frl Weber hinreißend geſprochen beſchloß
würdig den ſchönen Abend Morgen Donnerstag wird nun
der auf dem Programm als zweiter Abend ſtehende Vortrag
Deutſchlands Einheit folgen Herr von Lettow wird ihn halten

den gelben Zetteln angegebene Reihenfolge bleibt be
ſtehen nur ſind alle Vorträge um eine Woche weiter gerückt

Einen vaterländiſchen Abend der recht würdig ausgeſtaltet
werden wird veranſtaltet unſer Sächſiſch Thüringiſcher Heimat
verein am nächſten Sonntag den 1 November von abends 8 Uhr
an im Saale der Bergſchenke und am Bismarckdenkmal daſelbſt

Die eder des Heidevereins ſind mit ihren Angehörigen dazu
eingeladen

Provinzial Nachrichten

Höchſtpreiſe für Kartoffeln

Erfurt 27 Oktober Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt
wird findet hier am Donnerstag den 29 ds über die Frage
ob für den Kartoffelhandel Höchſtpreiſe feſtzuſetzen ſeien auf An
regung des Großherzoglich Sächſiſchen Staatsminiſteriums zu
Weimar eine Beratung ſtatt an der Vertreter ſämtlicher Thü
ringiſchen Staatsregierungen und der Königliche Regierungsprä

ſident in Erfurt teilnehmen Es ſollen für das ganze Wirtſchafte
gebiet Thüringens in Kürze einheitliche Maßregeln getroffen
werden um ungerechtfertigte Preisſteigerungen für das wichtig
Volksnahrungsmittel wirkſam zu verhindern

Büſchdorf 27 Oktober Vortr Mit großer Frebegrüßte es der Liberale Verein für Süd und Umgebunn

daß Herr Landtagsabg Delius 3 bereit gefunden hatte am
letzten Sonntag in einer öffentlichen Kriegsverſammlung über das
Thema Deutſchland und ſeine Feinde zu ſprechen Er
ging aus von der 100jährigen Feier der Befreiungskriege und
zeigte daß Deutſchland in 44jähriger Friedenszeit der Welt den
Beweis erbracht hat daß es keineswegs die Abſicht kriegeriſcher
Eroberungen hegte daß auch der jetzige Kaiſer trotz mancher
gegenteiliger Anſicht kein anderes Ziel kannte als in Werken des
Friedens ein Führer und Förderer ſeines Volkes zu ſein Denn
gerade der Friede hat dem deutſchen Volk einen ungeheuren Auf
ſchwung gebracht Aber gerade dieſe ſegensreiche Entwickelung
hat uns auch von allen Seiten Feinde gebracht deren Haß und
Reid den gegenwärtigen Krieg heraufbeſchworen hat den furcht
barſten Kampf den die Welt je geſehen Heute ruſſiſches
Rarbacentum und engliſcher Krämergeiſt bemüht all die te

nicht gerechnet mit der beiſpielloſen Kraft und Einmütigkeit mit
welcher das deutſche Volk ſich erhoben hat Dieſe Kraft erwies ſich
erſt kürzlich wieder anläßlich der Kriegstagung des Preußiſchen
Abgeordnetenhauſes das der Regierung die ungeheure Summe
von 158 Milliarde Mark zur Verfügung ſtellte teils zur Ent
ſchädigung für die von den Ruſſen verwüſteten Gegenden Oſt
vpreußens teils zur Jnangriffnahme wichtiger Kulturarbeiten die
der mannigfachen Not durch Schaffung von reichlicher Arbeits
gelegenheit entgegenwirken ſollen Noch nie bemerkte der Redner
ei eine ſo große Vorlage mit ſolcher Einmütigkeit und lcher
zaſchheit erledigt worden und dieſe Tagung werde nicht ver

fehlen großen Eindruck auch im Auslande zu machen Sie ſei ein
Beweis dafür daß ſowohl die Regierung als auch die Abgeord
neten von der ſicheren Ueberzeugung durchdrungen ſind daß dieſer
uns aufgezwungene Kampf bis zum ſiegreichen Ende durchgehalten
werden könne Jn der anſchließenden Ausſprache wurde Herr
Abg Delius über die Feldpoſt befragt Er gab ſeiner Meinung
als Abgeordneter dahin Ausdruck daß die großen Schwierigkeiten
welche der Tätigkeit der Feldpoſt nicht zu unterſchätzen ſeien Die Aue ſei rieſenhaft viel Ueberflüſſiges
werde verſandt Der ſchnelle h habe ebenfalls zu einer
Verzögerung in der Aushändigung geführt Es ſtehe aber nach
ſener Anſicht auch feſt daß die Einrichtung der Feldpoſt zu Beginn
des Krieges manches zu wünſchen übrig ließ Hierüber Kritik zu
üben ſei das Parlament die Stätte Inzwiſchen ſei man beſtrebt
die Schäden zu beſſern damit den durchaus berechtigten Wünſchen
der Bevölkerung entſprochen werden könne Ungerecht ſeien aber
alle Angriffe auf die Poſtbeamten ſelbſt ſie tun ihre Pflicht in
vollem Moße

w Rietleben 28 Oktober Eiſernes Kreuz Unter
offizier Fritz Heydenreich hier zurzeit verwundet wurde durch das
Eiſerne Kreuz ausgezeichnet Leider ſind von hier auch ſchon
4 Krieger gefallen

w Schlettau 28 Oktober Die Erweiterungsbauten
auf dem hieſigen Bahnhof ſchreiten rüſtig vorwärts
Die verbreiterten Brückenbogen über die HalleLauchſtedter Straße
gehen ihrer Vollendung entgegen zur Errichtung des Bahnmeiſter
gebäudes wird zurzeit der Boden ausgeſchachtet Kurze Zeit waren
hierbei auch zurückbehaltene Ruſſen beſchäftigt Der frühere
Schmohlſche Gaſthof an der Bahn ſoll erſt ſpäter abgebrochen
werden er wird vorläufig als Wohnhaus für die Wache des
Bahn und Brückenſchutzes benutzt

w Hausneindorf 24 Oktober Graf Zeppelin Von
Halberſtadt im Auto kommend bis wohin er mit einem Sonderzug
gefahren war erſchien am Freitag Graf Zeppelin mit Ober
ingenieur Duerr Der Beſuch galt dem Aviatiker Hans Röver
ein Sohn des bekannten Orgelbauers Röver Röver hat ein

eigenes Flugzeug erbaut und damit verſchiedentlich erfolg
reiche Flüge auch vor einer Militärkommiſſion in Döberitz unter
nommen Am ſpäten Abend verließ der Graf im Auto Hausnein
dorf wieder um am anderen Morgen von Halberſtadt nach Berlin
weiter zu fahren

Gera 26 Okt Wonach ſich manche unſerer
Kriegerſehnen, zeigt ein Feldpoſtbrief der nach Gera
kam Darin heißt es u Wenn ich das Glück haben ſollte
wieder mal nach Haus z kommen da eß ich aber 3 Tage lang
Klöße und Kotelett und Kuchen und penne 3 x 24 Stunden
lang Den ſiebenten Tag laſſe ich mich dann erſt ſehen
Möchte ihm all das beſchieden ſein

Plauen 26 Oktober Frankreich bezahltſchließlich doch alles Ein Angehöriger unſeres
heimiſchen Regiments teilt folgende Begebenheit mit ar
eine auf der Weide von uns eingefangene Kuh verlangte der
Bürgermeiſter einer kleinen Stadt im Norden Frankreichs im
Namen der Eigentümerin des Tieres die Ausſtellung eines
Gutſcheines Auf meine als zugezogener Dolmetſch geſtellte
Frage was denn die Kuh koſten ſollte kam die Antwort 400

Franken t zu

Friedensarbeit wieder zunichte zu 79 aber ſie haben

Nachdem ich erwidert der Preis wäre vie
hoch entgegnete der Bürgermeiſter Mein Herr es iſt doch
gleich was auf dem Gutſchein ſieht Jch machte dem Bürger
meiſter verſtändlich daß die Deutſchen nur das bezahlten
was der genommene Gegenſtand wert ſei Da erklärte der
biedere Franzmann Jch weiß es ganz genau die Deut
ſchen bezahlen nichts ſondern Frankreich bezahlt am
Ende des Krieges alle dieſe Gutſcheine ſelbſt wie wir es
ſchon 1870 tun mußten Darauf herrſchte unter uns Sol

ten allgemeine Heiterkeit
e C

Kunſt und Willenſchaft
Schuitlers Junger Medardus im Leſſingtheater

Aus Berlin wird uns geſchrieben Fünf Jahre nach der
Entſtehung und vier Jahre nach der Uraufführung von Arthur
Schnitzlers dramatiſcher Hiſtorie Der junge Medar
dus iſt das figuren und ſzenenreiche Werk nun zum erſtenmal
zu einer Berliner Bühne erſchienen Das Leſſingtheater
bat an die Darſtellung dieſer Wiener Bilder aus der napoleo
niſchen Zeit viel Mühe und Koſten gewandt und eine vortreffliche
Wiſtgrnnga herausgebracht die in den entzückenden von Karl
Walſer gemalten Dekorationen im Koſtüm und Dialekt von
friſcher Echtheit war und den vom Dichter ſo fein empfundenen
Anmutsduft der Kaiſerſtadt feſthielt Trotzdem war dieſe Pre
miere ein verfehltes Unternehmen das keinen warmen Wiher
hall in den Herzen der Zuſchauer erweckte und ohne rechten Er
jolg blieb denn man hatte mit der Verpflanzung des Schnitzler
ſchen Geſchichtsdramas auf reichsdeutſchen Boden ſolange gewartet
bis es zu ſpät war Der große Erfolg des Stückes an der

Burg war ja wohl in erſter Linie dem meiſterhaften Spiegel
bild zuzuſchreiben das dieſer wieneriſche Dichter in aller Schärfe
und doch in einem warmen Lichte der Liebe ſeinen Wienern vor
gehalten Aber auch der merkwürdige Held der im Mittelpunkt
ſteht mochte vor vier Jahren noch ſo manchem als ein Typus
S Zeit erſcheinen denn er war ja nur der ewige Held
Schnitzlers der Anatol ſeines Erſtlingswerkes der im Koſtüm der
napoleoniſchen Zeit ſeine alten Zweifel und Sehnſüchte Ent
täuſchungen und Liebeleien beibehalten Der große Tatenſturm
der letzten Monate hat dieſes bläßliche und zwitterhafte Ge
Wiest Schnitzlerſcher Helden mit ſo manchen andern Schemen und

orurteilen einer langen Friedenszeit hinweggefegt Dieſer
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Heldentum vieſes Opferet belügt war jetzt doppelt unertr
ettiv betrachtet iſt die Hauptgeſtalt dieſes

ob rſte Fehler des an vielen dichteriſchen Feinheiten reichen und
e peinlichen Stückes Dieſer Jüngling der ſeinem Vatermit Län und Blut dienen will der dann dem Phantom

le eingebildeten Rache nachiagt und in ein bedenkliches Liebes
Neuer gerät erſticht ſchließlich da er ſich zur Vefreiungstat

aben den kor Eroberer töten will aus Eiferſucht
S

de Echt nitzleriſch hat ihn Gott zum Helden

eit Pdralen her an
Medardus der

ollen aber der Lauf der Dinge hat einen Narren ausdaif macht Und dieſes Narrenſpiel vermiſcht ſich mit dem
Wien Kuliſſenſoiel eines Sardouſchen Ausſtattungsſtückes in
dem ein Thronprätendent aus dem Königshauſe der Valois
Amtle läne gegen den Korſen ſchmiedet und ſeine dämoniſche
TWchter ch bald als vaterlandrettende Judith bald als verliebte
gotette aufſpielt So iſt keine Echtheit in der Tragik des Helden
der nur aus Eigenſinn in den Tod geht da er zum Schluß das
Gerſprechen verweigert nichts mehr gegen Napoleon zu unter

Notwendigkeit in der dramatiſchen Spannehmen ſo iſt keine gkeit t i Spatxung die nur Effekt ſucht Dichteriſch ſchön und ergreifend iſt
ein das Wiener Bürgerhaus geſchildert mit der prächtigen

utter und dem r Oheim iſt das Wiener Leben geſehen
nit ſeinen lebensvollen Typen und ſeinen bunten Bildern All
tieſe liebenswerten Züge drängte jedoch der Eindruck zurück daß
Schnitler der Dichter einer vergangenen Zeit iſt der Schilderer
nes zwieſpältigen und dämmerigen Zwiſchenlandes daß ſeine
Kunſt ſich überlebt hat in einer Zeit des vollen Lichts und der

tarken Taten Dr P Lbz Univerſität Frankfurt a M Jn der naturwiſſenſchaft
lichen Fakultät der im Oktober 1914 neueröffneten Univerſität wur
den ecnannt der bisherige Dozent für Geographie an der Akademie
ür Soztal und Handelswiſſenſchaften Prof Dr Emil Deckert
um Ordinarius für Geographie der Direktor des Muſeums der
Senckenbergiſchen Naturforſchenden Geſellſchaft Prof Dr Otto
zur Straſſen zum Ordinarius für Joologie der Direktor des
Lotaniſchen Gartens am Senckenbergiſchen Jnſtitut Prof Dr
Martin Möbius zum Ordinarius für Botanik der bisherige
zußerordentliche Fraf r der Petrographie und Mineralogie an
der Univerſit alle a S Dr Hendrick Enno Boeke zum
ODrdinarius für Petrographie und Mineralogie

SHofſchauſpieler Dr v Jacobi gefallen Der bayriſche
Hofſchauſpieler Dr Bernhard v Jacobi iſt als Leut
nant der Reſerve im Felde wohin er kürzlich nach der
Wiederherſtellung von der Verwundung am Fuß zurückge
kehrt war bei Douai gefallen Die Münchener Hof
zühne verliert in ihm dem erſt 34jährigen eine viel ver
prechende Kraft die im Fach der jugendlichen Helden und
Lieb aber ſich ſeit ſie 1909 von der Reinhardtſchen Bühne
nach München berufen worden war zu einem wertvollen
Mitgliede des Hoftheaterenſembles entwickelt hat wobei ihm
neben ſeinen beſtechenden äußeren Mitteln ſeine hohe künſt
leriſche Jntelligenz und umfaſſende literariſche Bildung zu
tatten kamen Dr v Jacobi der urſprünglich Literär
hiſtoriker war hat für die Goldene Klaſſiker Bibliothek die
Mielandausgabe beſorgt

Verluftliſte Nr 61

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 15 Minden BViele
feld Detmold Monceau Gozéc und Namur am 22 und 23
Oiſe Ribemont und St Quentin am 29 und 30 Charle
ville am 6 und Reims vom 16 bis 19 9 14 1 Kompagnie
Unteroffizier Reinhold Herr Roßlar leicht verwundet

Reſerviſt Franz Richter Mücheln vermißt Wehrmann
Wilhelm Hänichen Halle verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 18 Oſterode Oſchekau am
26 Priſtanien am Walterkemen am 11 und Oszna
gorren am 11 und 12 9 14 8 Kompagnie Gefreiter d R
Heinrich Beckmann Halle leicht verwundet

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 31 Bremerhaven
Pontoiſe Puiſaleine und St Marb vom 25 bis 30 9 14

12 wert Wehrmann Hermann Schwarz Laucha ver
mißt

Füſilier Regiment Nr 36 1 und 3 Bataillon Halle
Berichtigung früherer Angaben Reſerviſt Otto Schulze

öſt nicht gefallen ſondern verwundet Füſilier Hermann
Ahnert Wählitz nicht gefallen ſondern verwundet und in

franzöſiſcher Gefangenſchaft
Jnfanterie Regiment Nr 56 Weſel Cleve Joches am

BerryauBac am 15 Condés vom 15 bis 18 Guignicourt
am 16 und Aquilcourt vom 23 bis 28 9 14 2 Kompagnie
Leutnant d R Walter Renzing Naumburg verwundet
3 Kompagnie Unteroffizier d R Johann Zimmermann
Calbe a verwundet 4 Kompagnie Musk Alexander

Siebierski Helbra leicht verwundet
Jnfanterie Regiment Nr 66 Magdeburg Berichtigung

früherer Angaben Gefr Alfred Otto Franke Halle bis
her vermißt iſt im Lazarett Musk Otto Ulrich Nietleben
bisher vermißt iſt verwundet Reſ Hermann Körner Halle
bisher vermißt iſt verwundet Musk Franz Teike Halle
isher vermißt iſt im Lazarett

Füſtlier Regiment Nr 73 Hannover Le Thoult vom
7 bis Reims vom 14 bis 18 und Loivre am 23 9
Weitere Gefechte im Weſten vom 10 bis 30 9 14 Orte nicht
angegeben 8 Kompagnie Wehrmann Albert Rudokf

Jesnitz vermißt 12 Kompagnie Reſerviß Franz Vahl
Könnern vermißt Reſerviſt Otto Stephan II Gröſt leicht
verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 76 Hamburg Morſains am
Eſternay am Le Tiolet Ferme vom 13 bis 20 an der

isne vom 15 bis 24 und Moulin vom 21 bis 23 9 146 Kompagnie Reſerviſt Karl Verndt Jeſſen vermißt
Jnfanterie Regiment Nr 93 1 und 2 Bataillon

Deſſau Zerbſt 3 Kompagnie Musketier Bieler Bern
urg a vermißt 5 Kompagnie Musk Reuß Ballenſtedt gefallen Musk Reinhold Sandersleben ſchwer ver

wundet Musk Segard Mühlhauſen i Th vermißt
Jnfanterie Regiment Nr 94 3 Vataillon Jena

Kompagnie Reſerviſt Willy Pittler Zeitz vermißt
Kompagnie Musk Adolf Fiſcher I Halle vermißt

b Jnfanterie Regiment Nr 148 12 Kompagnie Brauns
M Großgardienen am 26 und Waplitz am 28 8 14dusk Fritz Bomplitz Querfurt leicht verwundet Musk
Paul Hebner Oſterhauſen ſchwer verwundet Musk Albert

orner Königsaue gefallen
Suſaren Regiment Nr 12 Torgau Berichtigung

früherer Angaben Leutnant Wolf v Griesheim Schloß
Falkenburg bisher vermißt iſt verwundet Huſar Otto

ödiger Ehingers bisher verwundet iſt geſtorben Gefr
aul Schnabel Renden nicht gefallen ſondern verwundet

M ReſerveFußartillerie Regiment Nr 4 2 Bataibon
agdeburg Oſſovic Tag nicht angegeben Unteroffiizer

Paul Hauſicke Friedrichsdorf vermißt Kanonier Paul

theater erwähnen Sie daß das Theater ſehr leer war

dann 10 Pfennig

St Bartholomäus Mittwoch abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Konſ
Rat Scharfe

R

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
M D Warum ſoll die Kriegsdienſtzeit nicht wie üblich

doppelt angerechnet werden ſo daß Weiterungen fortfallen Ge
naueſtes kann Jhnen ſelbſtverſtändlich das Garniſonkommando auf
Grund vollſtändiger Angaben ſagen Sprechen Sie doch ſelbſt mal
dort vor

V P Dieſe Pakete werden erſt geſammelt
O G Jhr Vertrauen ehrt uns zwar ſehr doch können wir

aus ſehr naheliegenden Gründen keinerlei Einzelfirmen empfehlen
t

Geſchäftsverkehr
Der Ernſt der Zeit macht ſich überall bemerkbar und wenn wir

auch nicht unmittelbar die Schwere des Krieges empfinden werden
wir doch alle mittelsar davon betroffen
ſamkeit überall geboten und niemand wird in dieſen ernſten Zeiten
en unnötige Ausguben denken Bei aller Sparſamkeit darf man
aber notwendige Ausgaben nicht zu lange aufſchieben denn auch in
ernſter Zeit muß man auf gute feſte Schuhe Wert legen
dem Vegian der winterlichen Jahreszeit
Schuhwerk wieder fühlbar und man tut gut an die Erneuerung
desſelben rechtzeitig zu denken a tStiefel entſpricht allen an ihn geſtellten Anforderungen iſt

Naturgemäß iſt Spar

Mit
wird der Bedarf an

Der deutſche Salamander
clegant dauerhaft und preiswert

ch
Aus dem ILeserkreise

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für b bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des n

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

r c c c e c cGeringere Preiſe im Stadttheater
Jn Jhrem letzten Bericht über die Feſtvorſtellung im Stadt

Es ſoll ja
der Beſuch im allgemeinen ſehr zu wünſchen übrig laſſen

Meiner Anſicht nach dürfte der ſchwache Beſuch wohl darauf
vurückzuführen ſein daß die Eintrittspreiſe zu hohe ſind Jn der
gegenwärtigen ſchweren Zeit die eine Verteuerung der Lebens
holtung mit ſich bringt wird jeder in erſter Linie unbedingt un
nötige Ausgaben wozu wohl die meiſten ſo hoch auch der
Beſuch des Theaters eingeſchätzt werden mus den
ne mer rechnen vermeiden Wenn die Direktion dem Pub

likum mehr entgegenkäme ſo würde ſie m E durch regeren Be
ſuch entſchädigt werden Jch ſelbſt habe mich veranlaßt gefühlt
mein Teil zur Aufrechterhaltung des Theaterbetriebes beizu
tragen indem ich mir 10 Stück Vorzugskarten à 2 Mark kaufte
Sieht man ſich nun dieſe Karten an ſo findet man daß ſie an
Sonntagen und bei Gaſtſpielen nicht gelten

Billettſteuer und 20 Pfennig
Garderobegebühr zu entrichten Bei Opern und Operetten
weitere 50 Pfennig Jnsgeſamt 80 Pfennig Nach
zahlungsgebühr Geht man nun mit einem Familien
mitglied ins Theater ſo hat man alſo 1,60 Mk nachzuzahlen und
das iſt im Verhältnis zu teuer Ein Blick in den Spielplan lehrt

h meiſtens mit 80 Pfg Nachzahlungsgebühr gerechnet werden
muß

Vielleicht überlegt ſich die Direktion die Sache Jch glaube
es wird nicht ihr Nachteil ſein wenn ſie dem Publikum mehr
reegetommt Sonſt kann ſie nach wie vor vor leeren Bänken

pielen H

Bei Benutzung ſind

Die abgelegten Soldatenſtrümpfe in Feindesland
Zur Sammlung und Verwertung abgelegter Soldatenſtrümpfe

in Truppenlagern und im Feindeslande diene nachfolgende An
regung

Die abgelegten Soldatenſtrümpfe liegen jetzt in größeren
Truppenlagern und auf der Heerſtraße zu Zehntauſenden halbver
braucht umher Die Füßlinge daran ſind zerfetzt die Schäſte aber
noch ganz Sollte es ſich da nicht lohnen dieſe ſammeln zu laſſen
und in großen Ladungen nach der Heimat zu ſenden um ſie nach
Reinigung in den Waſchanſtalten der Frauenwelt wieder zum
Anſtricken zu überlaſſen Nicht nur viel wertvolle jetzt immer
knapper und teurer werdende Wolle würde dadurch erhalten ſon
dern doppelt ſo viel Strümpfe ließen ſich in derſelben
Zeit die zu neuen gebraucht wird fertigſtellen Ein zweifacher
Nutzen und nicht zu verachtender Vorteil den wahrzunehmen der
Vaterländiſche Frauenverein ſich nicht entgehen laſſen

jollte L Rhetzte Depeſchen
Ruſſiſche Ausſtreuungen

W B Wien 29 Oktober
Aus dem Kriegspreſſequartier wird amtlich gemeldet

Die Ruſſen verbreiten unter Aufwand großer Geldmittel
Nachrichten über Greueltaten unſerer Truppen und Behörden
in der von uns zum großen Teil wieder beſetzten
Bukowina insbeſondere in Czernowitz Namentlich die
Rumänen ſollen unter der öſterreichiſchen Verwaltung ſehr
zu leiden haben Hunderte von Hinrichtungen ſollen ſtatt
gefunden haben Obwohl die Tendenzen dieſer plumpen
Ausſtreuungen nur allzu durchſichtig ſind ſei mit aller Be
ſtimmtheit erklärt daß dieſe und alle ähnlichen ruſſiſchen
Meldungen auch nicht ein einziges wahres Wort enthalten
Unſere von einmütigem Jubel begrüßten Truppen und Be
hörden befinden ſich in beſtem Einvernehmen mit der ſtets
loyalen Bukowiner Bevölkerung und genießen deren vollſtes
Vertrauen Ganz beſonders ſei feſtgeſtellt daß die Rumänen
in der Bukowina in keinem einzigen Falle zu einem Ein
ſchreiten unſerer Truppen oder Behörden einen Anlaß gaben
wohl aber empfindet die geſamte Bevölkerung die Unter
ſchiede zwiſchen unſerer und der ruſſiſchen Verwaltung in
ſeit Sie die unſeren Gegnern nicht erwünſcht zu ſein

Jeint

Ein ruſſiſches Torpedoboot vernichtet
J II Petersburg 28 Oktober

Hier wird eine Verluſtliſte veröffentlicht nach der die
Beſatzung eines Torpedobootes vermißt wird Anter den Ver
mißten befinden ſich 6 Offiziere Das Boot ſei ſicher geſunken

Mitteldeutsche Privat Bank

Krebs Halle gefallen Obergefreiter Friedrich Fiedler
Doeſſel leicht verwundet Kanonier Otto Schiffmann Cars
dorf gefallen

Kirchliche Nachrichten
t nuskirche Donnerstag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde mitSt e ahiefeter Paſtor Meinhof

Die Erzählungen von 3 Geretteten
durch

en auf Vernichtung
e Mine ſchließen Frkft Ztg

Die bulgariſchſerbiſche Spannung
T V Kopenhagen 28 Oktober

Die ſerbiſche Regierung hat den makedoniſchen Behördendie ſtrengſten Mahnchnen gegen die bulgariſchen Emigranten

anbefohlen was die bereits im Schwinden iffene bul
gariſche Erregung gegen Serbien von neuem entflammt Jn
politiſchen Kreiſen verlautet daß die Geduld Bulgariensauf eine all Prie Probe geſtellt wird Selbſt die
ſitionellen Blätter äußern jetzt die Zuverſicht daß die ſerben
freundlichen Mächte die Belgrader Regierung zur Erleichte
rung des makedoniſchen Regimes bewegen andernfalls
müßte die bulgariſche Regierung ſich der mißhandelten Bul
garen annehmen

Richard Heuberger F
WTB Wien 28 Oktober

Der Komponiſt Richard Profeſſor an der
Muſikakademie und Chormeiſter des Wiener Männergeſang
vereins iſt geſtorben

Richard Heuberger 1850 in Graz geboren verfaßte
zahlreiche Opern Operetten Chöre und Orcheſterwerke

Handel Gewerbe und Verkehr
Annaburger Steingutfabrik Zur Geſchäftslage bemerkt der

Vorſtand in der Generalverſammlung unter Hinweis auf die im
Geſchäftsbericht erwähnte Einſchränkung des Betriebes daß das
Rohprodukt eine weſentliche Preisſteigerung erfahren habe und
ſchwer erhältlich ſei Der Verein deutſcher Steingutfabriken habe
in Anbetracht der obwaltenden Verhältniſſe jüngſt i en die
Vereinigung re noch ein Jahr weiter beſtehen
zu laſſen und alsdann weitere Beſchlüſſe zu faſſen

Jnfolge Beſchlagnahme der Wollvorräte erhöhten die deutſchen
Hutfabrikanten die Preiſe um mindeſtens 20 Proz Ferner beſchloß
der Verband der Berliner Mützen Großfabrikanten eine zehn
prozentige Preiserhöhung die ſofort in Kraft tritt

Verband deutſcher Gummiwebwaren Jnduſtrieller Jnfolge
der Steigerung der meiſten Rohſtoffe und der höheren Herſtellungs
teſten läßt der Verband bis auf weiteres eine Preisſteigerung von
10 Proz für alle neuen Aufträge mit ſofortiger Wirkung ein
treten Wegen der Ungewißheit der künftigen Geſchäftsverhält
niſſe ſollen ferner Abſchlüſſe nicht getätigt werden

Der Verband der Zweizylinder Garnſpinnereien erhöhte wie
ous Gladbach gemeldet wird die Garnpreiſe um 2 Pfg pro
Pfund

Preßſpanfabrik Unterſachſenfeld Akt Geſ vormals M Hel
linger in Unterſachſenfeld Sachſen Der Auſſichtsrat wird in der
am 14 November W Generalverſammlung wieder 6
Prozent Dividende in Vorſchlag bringen

Trachenberger Zuckerſiederei Akt Geſ Die Generalverſamm
lung genehmigte die Regularien und die Verlegung des Sitzes der
Geſellſchaft nach Trachenberg Der Vorſtand berichtete daß die
Produktion diesmal ca 260 000 Zentner Zucker betragen arſtt
Die Preiſe ſeien jetzt ſehr niedrig da der Exvport unmöglich ſei
Nach Beendigung des Krieges dürften die Preiſe ſehr ſteigen da
in Polen Nordfrankreich und Belgien die Fabrikation faſt voll
ſtändig ruhe Vorläufig müſſe die Ware eingelagert oder lom
bardiert werden

Erhöhung der Zinkblechpreiſe Der Verband deutſcher Zink
vblechwalzwerke hat die Verkaufspreiſe um 3 Mk für 100 Kur
erhöht Der Grundpreis für die größeren Abſchlüſſe im Umfang
von mindeſtens 30 To ſtellt ſich ſomit auf 37,20 Mk Frachtbaſis
Oberhauſen Für den Kleinverkauf beträgt je nach der Fracht
boſis der Preis 63 bis 68 Mk

Der Verband der Fabrikanten verzinkten ſechseckigen Drahtge
flechts in Köln erhöhte die Preiſe um rund 10 Proz durch Rabatt
rerringerung

Waren und Produkte
Getreilate

Budapest 21 Okt 1914 Weizen f19,70 20,70 Roggen
15,56 16,00 Gerste 11,86 1 95 Hafer 10,90 11,60 Mals 10 16
dis IC,35

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

New Norik, 27 19 27 10 Roggen ioko neue 27 10 27 10

Weizen p Dez 123 129 Ernte Sp Maf Schmalz p Oktbr 10 60 10 66Mais loko a S 9 v Nov 19 47 10 650uehl Spring el 7 New VorkChiengo Petroleum in Cases SWeizen p Dez 11485 1I154 do in Stard Withe S
Mai i185 2608 do in Cred Balanc

Mais p Sept 6758 68 Kaffee loko G 6v v Dez 7628 71 v p Sopt S SHater Mai 52 v p Dez SPer S
vo

W asserstäncle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WVuchsArtern 27 OktobNebra Oberpegel s Tezos 206 2
Unterpegel 1,38 u 26 2Weissenfels Oberpegel 2 2,42 2,a2 oUnterpegel 2 0 12 012 2TIroiha 2 1,76 r rueo 4 uAlsleben Oberpegel 27 2,36 20 237 1

x Unterpegel 1,16 l 18 2Bernburg 0,95 77982 n 2Calbe Oberpegel 1,50 6 4 SUnterpegel 48 r0,388 10
Halliſcher Witterungsbaricht

27 Oktober 28 Oktober
Uhr abends 7ühr morgens

Barometer Millimeter 748,8 747,9Thermometer Celſtus 103 92Rel Feuchtigkeit 100 22Wind SW 1 S 0Maximum der Temperatur am 27 Oktober 12,1 0
Minimum in der Nacht vom 27 Oktober zum 28 Oktober 81 C
Niederſchläge am 28 Oktober Uhr morgens 7 am

C W Trothe Optisches Spezial lnstitut
Poststr 10 Gegr 1816

Perspektiv Lupen für Fahrplan u Landkarten Vergrösserungen

Aktilongesellsohaft

9 Piliale Halle g S
Poststrasse 12

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
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m Kampfe für das Vaterland fiel in Feindesland am 7 Septbr
mein geliebter Mann unser lieber Vater Sohn und Bruder Schwieger
sohn und Schwagen

der Stadtrat

Adolf Köcher
Oberleutnant der Reserve u Kompagnieführer im Res Anf Reg Nr 74

Halle a d S und Hannover den 26 Oktober 1914
Frau Else Köcher geb Kohlrausch
Alf und Dorothea Köcher
Die Familien Köcher und Kohlrausch

Den Heldentod starb unser liebes hoff
nungsvolles Mitglied

Fritz Pott
In unserem Andenken bleibt dem liebens

würdigen Freunde ein ehrenvoller Platz

Künstlerverein auf dem Pflug

Am 13 Oktober starb auf dem Felde der Ehre
unser lieber Verelnsbruder der Bäckermeister

Adolf Dönitz
Res Art Regt Nr 7 S Batt

den Heldentod fürs Vaterland

Am 25 Oktober verschieh zu Naumburg a S hach kurzem
Leiden das Mitglied des Aufsichtsrates der Zuckerraffinerie Halle

tlerr Direktor Carl Krüger
Wir verlieren in ihm einen dem Aufsichtsrate seit Begründung

der Gesellschaft angehörigen durch hohe technische Bildung
und hervorragende Sachkenotnis ausgezeichneten Mitarbeiter und
Berater beklagen in ihm aber auch einen vortrefflichen Mann und
in alien Lagen treulich bewährten Freund Seln Andenken wird
bei uns niemals erlöschen

Halle a d S den 27 Oktober 1914
Aufsichtsrat und Vorstand der

Zuckerraffinerie Halle

Wir betrauern in dem Helmgegangenen elnen
uns treuverbundenen freund und Mitvegränder des
Vereins Wir werden ihm stets ein ehrendes An
denken bewahren

Club Lettin Sitz Halle

Seit dem 8 Oktober ruht in Frankreichs
kühler Erde mein innigstgeliebter ireu
sorgender Gatte Vater meines Kindes unser
herzensguter unvergesslicher Sohn Bruder
Schwiegersohn Schwager und Neffe

der Buchhändler

Otto Liebegott
Reserve lnf Regt Nr 36

Auf dem Felde der Ehre auf Frankreichs
Boden starben den Heldentod unsere lieben
farbenbrüder die Gebrüder

Dr phil
Heinrich Werner

Unteroffizier d Res im inf Regt 66
am 4 Oktober bei Hene

stuch ar

J alen meinen

sowie hlerrn Werkstätte

nebst Hinterbliebenen

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und
für die reiche Kranzspende l
j beim Begräbois meines Bl
lieben Mannes sage ich

innigsten
J Dank Besonderen Dank

Herrn Pastor Richter
für die trostreichen Worte

vorsteher den Beamten
J Hancwerkern und Arbeitern
oder Betriebswerkstatt für
j Erweisung der letzten Ehre

Witwe Anna Börsch

im bald vollendeten 29 Lebensjahre
Er gab sein Leben für das Vaterland

Halle a d S Delitzsch u Frankreich
im Oktober 1914

Im tiefen Schmerze
Marg Liebegott geb Wackermann und Kind

Familien Liebegott Wackermann
Kunter und Kluge

Beileidsbesuche dankend abgelehnt
n

ne
n e e

Erich Werner Puten Geschenke Im Alter von 25 Janren fiel im Kampfe für das
Vaterland unser geliebter Sohn Bruder Schwager

Kriegsfreiwilliger im Füsilier Regt Nr 36 Juweler Tieram 2 Oktober bei Neuville
Ges gesoh Schmöserſtr 12

Onkel und Nefte

Hans SernauHalle a d den 28 Oktober 1914
Die Sängerschaft Salia

r S

e e e Militär
Westen

Dlieses zeigen im Namen der Hinterbliebenen
tlefbetröbt an Simon Sernau und Frau Berta

geb Grossmann
Halle a d Reillstrasse 980

Von Kondolenzbesuchen bitten wir götigst abzusehen

r Das Richtixe das Beste Vekanntmachung
Verein ehem, 36 er

Den Heldentod förs Vaterland haben erlitten unsere
treuen Kameraden

Herr Leutnant Rolf Werner
Ehrenmitglied

Herr Max Gröber
Unteroffizier d Res

Herr Oskar Kuthe
Gefreiter der Res

Ehre lhrem An denken
Halle a d im Oktober 1914

Der Vorstand

W
Am 27 September starb den Heldentod

für König und Vaterland unser lieber Bundes
bruder
RudolfsSchubert stud math
Leutnant der Reserve im inf Regt Nr 36

Ritter des Eisernen Kreuzes
Ehre seinem Andenken

Die Turnerschaft Vandalia Königl Amtsgerichts Halle a S

sohirmseide mit Flanellfutter
Lederweste mit Satinüberzug
neamelhnarweste sehr wollig
Gnmmiert Nessel geruchlos
Regenmantelwollstott mit

Kamelhaarfutter
Kamelhanr Leivbtn den

F B Heinzel Hotl
Schirmfabrik

Leipzigerstrasse 9899

CinchongPuſtillen
bewährt gegen Kopfſchmerz
Migräne und nervöſe Zuſtände
1 Sch 1 Mk Depot u Vorſand
LöwenApotheke Halle a S

am Marft

el
l kElicörnenk Pranenaces

Amtliche Velanntmagungen

Jn dem Konkursvoerfahren über
das Vermögen der offenen Han
delsgeſellichaft Gebr Roeßler
in Halle a S ſoll die Sch uß
verteilung ſtattfinden Die ver
fügbare Maſſe beträgt 5603 75 W
wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskoſten zu decken ſind
zu berückſichtigen ſind die nicht
bevorrech igten Kon ursforde
rungen im Betrage von 29280 40 M
Das Schlußverzeichnis liegt in
der Ge richtsſchreiberei 7 des
Zimmer 45 zur Einſicht aus

Halle a den 27 Okt 1914
Conrad Drobinger

Konkurgsyerwalter

Der durch Gemeindebeſchluß vom 30 Juli 5 Oktober 1914
und mit Zuſtimmung der hieſigen Pelizeiverwaltung unter Ab
änderung der entgegenſtehenden früheren ſaß feſtgeſetzte neue
Fluchtlinienolan für den zwiſchen dem Grundſtück Große Steinſtr 61
und der Luiſen Schule belegenen Bauplatz des ſtädtiſchen Hallen
ſchwimmbades c förmlich feſtgeſtellt worden

Der Fluchtlinienplan kann im Magiſtratsbureau I Wage
gebäude Zimmer 23 während der Dienſtſtunden von jedermann
erngeſehen werden

Halle den 25 Oktober 1914
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Unter den Milchkühen des Königlichen Landwirtſchaftlichen

UniverſitätsJnſtituts hier im Grundſtück Wilhelmſtraße 25
iſt die

Maul und Klauenſeuche
uusgebrochen

Ueber die Grundſtücke Wilhelmſtraße 25 bis 28 wird die Ge
vöftſperre verhängt

Die nach der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung des Herrn
Regierungs Präſidenten vom 5 Mai 1914 veröffentlicht im Regie
rungsantsblatte von 1914 Stück 19 Seite 237 Nr 582 und in
der Halleſchen Allgemeinen Zeitung Nr 129 vom 5 Juni 1914
ſind ſoweit ſie nicht für die Dauer des Krieges außer Kraft ge
ſetzt worden ſind genau zu beachten

Salle den 27 Oktober 1914
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Pflaſterung des Röpzigerweges zwiſchen Wormlitzerurd Lutherſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung d

werden

An fuz e NMontag den 2 November er vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats Bureau Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichon woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

r 4 Wochenalle a S den 27 1914
Stadaiichos

Die Verwaltung der Volksruch
und Kaffoehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam des
auch während der riegs zeit
Marken bei den angegebenen
Verkaufsſtellen zu haben ſind die
an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
boſindet ſich

Brunoswarte vir 31
Sperſen werdon verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
Portionen wer he an beliebigen
Tagen in der Küche verwendel
werden können ſind z haben bei
Herrn Kaufmann Paul Runko
vormals Otto Hllie Ge ſiſtr 68
unc bei Herrn ſkaufmann Ludwi
Barth Leipzigerſtraße 8 Nähe
es Lerv ziger Turmes

7 m

S

über nd
JuniX

Viertelj M4 jedes Heſt 65 pf

Kriegsjahrgang 1914

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
i ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
und Schrifiſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt

von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stutigart

S S

m

ſeueläsche
koſtet Geld darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hycdraulith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
gelbe Kernſeife Ueberall er
hälrlich in Riegeln u Stücken

Es gibt feinen Erſatz

Aettenvurze Haarö

von Carl Jahn in Gothafeinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung Kräftigung u Verſchöne
rung des Haares zur Reinigung
des Haarvodens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren
eingeführt bewährt und überall
von der Kundſchaft rühmlichſt
empfohlen Allein zu haben in
Flaſchen mit Siegel und Firma
des Verfertigers verſehen a 75 u
50 Pfg bei
Albin Hentze Schmeerſtr 24

Hrennholz erkauf
der Arbottsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1086 von 42 2 geſchloſſen

1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Mt froi ins Haus

Nur gutes Kieferuholz

Pflanzen sie keino
Obsthäumse

oder sonstigen Gewächse aller
Art bevor Sie nicht den Gurteu
trenund r 23 v E Poeuicke
K Co m b H Baumschule in
Delitzsen gelesen haben Dieses
wirklich hübsche lehrreiche Werk
enthält zahlreiche praktische An
leitungen welche den Erfolg der
Pflanzung sichern Er wird Kkosten
frei versandt

Wie neu wird jeder
mit Bechtel s Salmtak Gall
ſeife gowaſchone Stoff jeden

ewoebes vorrätig in Pak zu 45Vig de lolndold Cio

Da


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


